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st. Zürich. Der ganze Kanton zählt 2348 Lehrpersonen, wovon 604
weibliche, nämlich 1243 P-imarlehrer- und Lehrerinnen, 323 Selnndarlehrer
und Fachlehrer, 300 Mittelschullehrer, 147 Hochschullehrer.

10. Zeutschtand. General-Feldmarschall Graf Hâeseler beantragte im
Preußischen Herrenhause eine Gesetzesvorlage behufs Obligatorisch-Er-
klârung der Fortbildungsschule und zwar von der Entlassung aus der Pri-
marschule bis zum vollendeten 18. Lebensjahre.

11. Aefterreich. Letzthin hielt der weltberühmte Moralist Noldin an
der theologischen Fakultät der Universität Innsbruck seine letzte Vorlesung. Graf
Joses Preyling dankte dem vielverdienten Lehrer in warmen Worten, worauf
Noldin demütig dankte. Es scheidet ein feiner Psycholog, ein goldlauterer Prie-
ster und ein Mannescharalter als Professor.

* Sprechsaal.
In Nummer 26 der .Pädagogische Blätter' wünscht ein „Gwundriger'

die Mitgliederzahl unserer Krankenkasse zu erfahren. Er wird entschuldigen,
'wenn wir erst heute reagieren. Die überstürzten Anmeldungen haben uns nâm-
lich an eine solch' prompte Korrespondenz gewdhnt, daß wir nach einem Jahre
mit der Antwort noch früh genug kämen. Die Zahl würde wesentlich nicht ge»

ändert, sie geht dem ersten Hundert entgegen. Präsident.

Zur Notiz! -W>
Bei Herrn Lehrer A. Aschwande«, Zug sind zu beziehen:

Leaitimationskarten sür Taxermüßigungen auf Bahnen, Dampf.
booten und Sehenswürdigkeiten pro 1S0S

(1 Fr.). Kein Mitglied ohne eine solche! Die Karten bezahlen sich selbst I

ü. Äleilesüürer des Vereins kath. Lehrer und Schulmänner der Schweiz
(Fr. 1.25). Sehr günstig aufgenommen! Bei Ferien-

touren und Vereinsausflügen wertvolle Dienste leistend!

Briefkasten dey Redaktion.
1. Als erster Kalender ist der „Mariannhiller-Kalender' eingerückt.

Großformat 237 Seiten. Zu beziehen bei: Vertretung der Mission Mariannhill
in Attinghausen, Uri. Preis 66 Rp.

Verschiedene Korresp. — auch Kollegiums-Berichte :c. mußten verschoben
werden. —

Kollegium 8t. Antonius. Appenzell

(Progymnasium und Realschule).
Beginn des nenen Schuljahres: Dienstag den 5. Oktober

Sämtliche Anmeldungen sowie Gesuche um Zusendung von Prospekt,
Jahresbericht u. s. w. sind zu richten an die Adresse: Kollegium St.
Antonius. Appenzell. --o (v. isvs)
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Bsstiic AhrrrsteUc
in Saar.

Gemäß Gemeindeschlußnahme vom 1. Mai a. c. wird die Stelle
eines Lehrers an der Knaben-Primarschule in Baar auf den 1. Oktober

a. c. zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Die JahreSbesoldung be-

trägt Fr. 2000.— (inkl. Wohnungsentschädigung) nebst Alterszulagen
(jährlich Fr. 250) und event. Entschädigung für Mitwirkung an der

Bürger- oder Fortbildungsschule.
Anmeldungen find mit Angabe der bisherigen praktischen Wirk-

samkeit nebst Beilegung der Zeugnisse und Patente bis 10. August d. I.
an Herrn Schulpräsidenten Steiner zu richten. 73

Baar, den 14. Juli 1909. Aus Auftrag:

(N 3823 1,2.) Die Schulratskanzlei.

Druckarbeiten âr billig.

Gverle H Rickenvach. Ginfredeln. Schweiz.

79 I) « Offene Stelle:

Auf kämmenden Winter gesucht ein
: Unterlehrer in eine Halbjahr-Schule «ich

7-stimmiger Lbor von Diet- S" ^nden an die Expedition. 77

lieb, ist nun beim b'nterxeicb- « llàlàl V5îlblP "â
neten gellruckt (nna verbessert) 's >>upi ncu?»
in ?!ìi tituren!ìusMbe xu be- Z u.ll -»i°
xieben. purtitur 40 kìn. Lei « im »i>g-m«in«n. - ri-à->.

«s l^r. 3.50. in sllen Xpoktieìten. — m

grösseren Ilexugen riubutt. ^ - xpo»>à v«,uin uo<i kàr
" «o xros: l.sbvr»koire vchguin.

Xtrokdsrx (Kt. 8t. Vallsn).
4. N. vietrilli, I^ebrer. ttsupttrekker 30.000 fr.

Ldeoilssslbst Icsna »nvk 4»s .l^rote- — 250,000 fr. Leu/mue.
ge 7st. 0>>or von vistrioii,
in ?»rtitur u. 1ii»2slst. Ks2oxsa «erilen.

für itsttlylisà Vereine unü

^ N l.vkrsn8wlten ^ ^ ^âLiIî 2 NM' làìen ^lal Kur? ver-

Aiebung
LtQ Invrvorrà^sllûvs I^isûerìiuoìi kür V0V âe? 1 ^îl'LààAîl-
mtavbìoavlivr.iisrausxsxeb. vonlod. vis- bvttvriv blixern. 70
dolà, ?rsis kr. 2.70. 375 8. stsric. 74

Losivortl» â Oo., /ürielt V llaller, I^n/iern.
»oslballsobâuaiuux, 8««tvickatr»»ss t». > uà »ued Auger l'beuterloise.
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